
Seite 1 BAYERN-BASKET Unterfranken Nr. 1/2017  

Die Mainfranken-Rundschau 
in BAYERN-BASKET ist das 
offizielle Mitteilungsblatt des 
BBV-Bezirks Unterfranken.

Redaktion: André Maier,
Karl-Straub-Straße 20, 97084 Würzburg,
Telefon: 0931-6193230, Mobil: 0160-7579931,
E-Mail: bayernbasket@ufr-basketball.de

Vorsitzender des Bezirks: Dr. Martin Vocke,
Reibeltgasse 1, 97070 Würzburg,
Telefon: 0931-3558626 (d), 0931-16631 (p),
Fax: 0931-3558631,
E-Mail: vocke@ufr-basketball.de

Zukünftig Wegfall des Redak-
tionsschlusses - Beiträge sind 
immer einreichbar.

Mainfranken
Rundschau

      Aus den Vereinen

Bezirkspokal 2016/17 
Großheubach, Karlstadt, Grombühl 3 und Gerolzhofen sind dabei 

Ganz früh im neuen Jahr 2017 wurden die letzten 
drei Plätze für das Top4-Turnier um den Bezirkspo-
kal 2016/17 ausgespielt.

Am Wochenende 7./8.1.17 kam bzw. sollte es zu den 
Viertelfinalpartien kommen. Das Spiel Großheu-
bach gegen TG Schweinfurt wurde von den Gästen 
abgesagt. Aus diesem Grund steht der aktuelle Ta-
bellenführer der BOL kampflos im Top4. 

Herzschlagfinale BGME - Karlstadt
Weitaus spannender ging es im BOL-Duell BGME 
Elsenfeld/Großwallstadt gegen den Pokal-Sieger des 
Vorjahres TSV Karlstadt zu. 
In der Hinrunde der BOL-Saison hatte Karlstadt 
stark ersatzgeschwächt mit acht Punkten Vorsprung 
gewonnen. Auch diesmal fehlte die halbe Centergar-
de mit Kordowich und Maier. BGME trat fast mit 
dem kompletten Kader an. Als der überragende BG-
Topwerfer Carsten Fuchs  (42 Punkte) 16 Sekun-
den vor dem Ende beim Stand von 95:92 für zwei 
Freiwürfe an die Linie ging, hätte wohl keiner einen 
Cent auf den Titelverteider gesetzt. Da Fuchs aber 
nur einen Freiwurf traf und Karlstadts Aufbauspie-
ler Keller-May einen schnellen Dreier versenkte, lag 
Karlstadt nur noch einen Punkte hinten. Anschlie-
ßend fing Karlstadt einen Einwurf von Elsenfeld 
ab und war erneut in Ballbesitz. Als erneut Keller-
May bei der fast letzten Korbaktion gefoult wurde 
und beide Freiwürfe traf, führte der Gast plötzlich. 
Die letzte Aktion des Spiels gehörte zwar noch der 
BGME, aber der Halbdistanzwurf fand nicht in den 
Korb Im Halbfinale kommt es zur Neuauflage des 
letztjährigen Halbfinales zwischen Großheubach 
und Karlstadt. Damals hatte Karlstadt in einem en-
gen Spiel gewonnen und anschließend deutlich ge-
gen den Finalgegner aus Kürnach den Pokalsieg ge-
feiert. 

Waschküch Würzburg - Gerolzhofen
In einem vor allem in der ersten Halbzeit niveau-
armen Spiel ging die Waschküch mit einem leich-
ten Vorsprung in die Halbzeitpause. In der 2. Halb-

Der Heilige Gral der unterfränkischen 
Basketballer steht bereit! Wer folgt Karlstadt auf 
den Thron nach?

zeit punktete der Gast aus Gerolzhofen wiederholt 
durch Fastbreaks und wendete auf diese Weise das 
Spiel mit 

Grombühl 3 - DJK Scweinfurt 2
Im Duell Bezirksliga gegen BOL kam es zu einer 
in der ersten Halbzeit ausgeglichenen Partie. Grom-
bühl zeigte sich treffsicher von der Dreierlinie. Al-
leine in der ersten Halbzeit versenkte Grombühls 
Hofmann drei Dreipunktewürfe. Auch die zweite 
Säule des Teams, Ex-Bayernligaspieler Johannes 
Schamel überzeugte am Brett. 
Kurz vor der Halbzeit konnte sich Grombühl mit 
acht Punkten auf 36:28 absetzen. In der zweiten 
Halbzeit ließen die Grombühler, die auch Tabellen-
führer in der Bezirksliga sind, nichts mehr anbren-

nen und brachten den Sieg gegen das Kellerkind der 
BOL nach Hause. 

Ausblick auf das Top4-Turnier
Sportreferent Eichert entscheidet in Kürze wo das 
Top4-Turnier stattfinden wird. Fest steht bislang nur 
der Termin: Samstag, 1. Juli! 
Im ersten Halbfinale treffen Großheubach und Karl-
stadt aufeinander. Im anderen Halbfinale treten Ge-
rolzhofen und Grombühl 3 gegeneinander an. 
Die Sieger spielen nach kurzer Pause den Bezirks-
pokalsieger 2016/17 aus!

Wir berichten natürlich ausführlich über das Top4-
Turnier - zunächst mit einer Vorstellung der Teil-
nehmer, im Anschluss dann auch mit vielen Bildern 
über die Spiele und den neuen Pokalsieger.

Homepage des Bezirks
Gut, schlecht oder schlichtweg egal?

Seit über einem Jahr ist die neue Homepage on-
line. Von Beginn an war sie als repräsentatives 
Projekt geplant. Tagesaktualität sollte nie das Ziel 
sein, da dies mit einem immensen Aufwand ver-
bunden wäre. 
Nach einem Jahr soll ein kurzes Fazit gezogen 
werden. Ist sie gut, ist sie schlecht, oder ist es 
schlichtweg egal, ob es die Homepage gibt? 

Was wollt ihr auf der Homepage finden, was soll 
verlinkt sein? Jede Art der Rückmeldung ist ge-
wünscht.
Und wer nicht weiß, wovon die Rede ist: 

           www.ufr-basketball.de
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      Überregional

Ein Blick über den Tellerrand
Wie stehen eigentlich die unterfränkischen Teams überregional?

Alt gegen Neu - die Bayernbasket

Liebe Leser der Unterfrankenseiten,
aktuell laufen die Vorbereitungen für die erste Aus-
gabe der neuen Bayernbasket. 
Für Berichte, wie ihr sieh auf den beiden Seiten lest,, 
werdet ihr in der Bayernbasket zukünftig nicht mehr 
lesen. Zu uninteressant sind diese Themen aus über-
regionaler Sicht. 
Bis zum Bezirkstag habe ich mich entschieden zwei-
gleisig zu fahren, d.h. Berichte für die neue Bayern-
basket und zusätzlich die Unterfrankenseiten schrei-
ben. Ob ich das stemmen kann, weiß ich nicht. Die 
nächsten Monate werden zeigen, ob das klappt. 
Ich bin selbst gespannt. Spätestens zum Bezirkstag 
2017 weiß ich mehr. Wir lesen uns. 

   Euer André

Der unterfränkische Basketball endet nicht an der 
Grenze des Regierungsbezirks. Einige Vereine 
kämpfen in überregionalen Ligen um Punkte und 
Siege. Hier gibt es einen Überblick von der Regio-
nalliga bis zur Bayernliga. Die Bundesligen wurden 
aber ausgelassen.

Regionalliga Damen
Der Aufsteiger thront an der Tabellenspitze! Markt-
heidenfeld profitiert von seinem starken Trio Bar-
thel, Pfister und Jochimczyk, die durchschnittlich 
17, 15 bzw. 13 Punkte zu den Siegen des TVM bei-
tragen. Nur zweimal gingen die Damen als Verlie-
rer vom Feld und stehen zu Recht auf Platz 1. Et-
was Unruhe brachte der Trainerwechsel in der Vor-
runde in die Mannschaft. Jetzt hat Fabian Barthel 
das „Kommando“, auch wenn die Mädels bei einem 
Spiel auch ohne „richtigen Coach“ angetreten sind - 
und gewonnen haben.
Weiter so!

Wildcats 2 im Mittelfeld
Die (kleinen) Wildkatzen der TG Würzburg (Wild-
cats 2) rangieren zur Halbzeit auf Platz sechs der 
Tabelle. Das Team ist sehr ausgeglichen aufgestellt, 
besitzt aber auch sehr erfolgreiches Werfertrio. Die 
Spielerinnen Zdravevska (13 P), Arigbabu (10) und 
Zipser (10) sind die Topscorerinnen der Wildcats. 

BGME im Tabellenkeller
Mit drei Siegen steht die BGME im erweiterten Ta-
bellenkeller. Zwei Teams rangieren aber noch hinter 
den Damen vom Untermain. Gegen diese Teams ha-
ben die BGMElerinnen aber gewonnen. Auch ande-
re Partien gingen nur sehr knapp (2x mit nur zwei 
Punkten Unterschied) verloren. Aus diesem Blick-
winkel sollte das Team um die Topscorerinnen Fran-
ziska und Theresia Witzel den Klassenerhalt schaf-
fen können. Wir drücken die Daumen!

Regionalliga 2 Herren
Die TG Tropics Würzburg liegen auf Platz 3 der 

Regionalliga 2. Acht Siegen stehen drei Niederla-
gen gegenüber. Das Team von Coach Lars Buss ver-
fügt über talentierte Spieler und hat im Trio Urba-
no, Grönig und Horzella verlässliche Punktesamm-
ler. Jedoch zeigen auch andere Spieler ihr Potential 
und punkten vereinzelt zweistellig. Ein Angriff auf 
die Tabellenspitze ist wohl aussichtlos. Zu dominant 
tritt der Tabellenführer aus Gotha auf. 

Bayernliga Herren
Ein in Teilen ungewohntes Bild zeigt die Tabelle der 
Bayernliga Herren in diesem Jahr. Zur Halbzeit steht 
der TV Goldbach auf Platz 1. Nur zweimal gingen 
die Goldbacher als Verlierer vom Feld. Dies war in 
der vergangenen Saison fast umgekehrt. Damals la-
gen die Spieler von Matthias Schaefer mit nur weni-
gen Siegen im Tabellenkeller.
Zu verdanken ist der sportliche Aufschwung in er-
ster Linie den drei Neuzugängen de Oliveira, Pereira 
und Soares. Zusammen erzielen sie durchschnittlich 
50 Goldbacher Punkte pro Spiel
Das Ziel für die Rückrunde ist klar: Wenn man oben 
steht, will man auch oben bleiben! 

Same procedure as every year!
Dieser Satz dürfte jedermann aus dem „Dinner for 
one“ bekannt sein. Auch für die DJK Schweinfurt 
trifft diese Formulierung zu. Alle Jahre wieder ran-
giert die DJK im vorderen Bereich der Tabelle. Weit 
weg vom Tabellenkeller, aber irgendwie auch zu 
weit weg von der absoluten Spitze. Es ist zu erwar-
ten, dass das eingespielte Team um den Topscorer 
Fabian Hockgeiger auch am Saisonende in diesem 
Bereich landen wird.

Aufsteiger im Mittelfeld
Eigentlich hatte ich den Aufsteiger vom Heuchelhof 
deutlich stärker eingeschätzt und im Spitzenbereich 
der Bayernliga vermutet. So aber spielen die Man-
nen von Spielertrainer Christian Gabold „nur“ im 
Mittelfeld mit fast ausgeglichenem Punkteverhält-
nis. Wenn man das extrem dominante Auftreten in 

der letztjährigen BOL-Saison betrachtet, ist der Ta-
bellenstand überraschend. Da aber nicht immer alle 
Leistungsträger zur Verfügung standen, ist der Mit-
telfeldplatz auch begründet. Das Team hat eher das 
Potential nach oben als nach unten und wird deshalb 
im weiteren Saisonverlauf keine Probleme bekom-
men.

TGW wieder im Keller
Nicht ganz so düster sieht es bei der TGW 3 in dieser 
Saison aus. Drei statt einem Sieg (wie im Vorjahr) 
stehen auf der Habenseite zu Buche. Mit Blick auf 
den Spielerkader mit den beiden Centerriesen Lars 
Buss und Burkhard Steinbach ist die TGW in diesem 
Bereich sehr gut aufgestellt. Und auch Nico Wuche-
rer greift ab und zu ein, um den Aufbaubereich zu 
stabilisieren. Mit Blick auf die Rückrunde wird es 
sicherlich wieder einige Rückschläge geben, aber 
auch in dieser Saison wird das Team seinen Kopf 
aus der Schlinge ziehen.

Fast die rote Laterne
Auch in diesem Jahr dümpelt der TSV Grombühl 
im Tabellenkeller herum. Nur zwei Siege konnte das 
Team um Coach Gottwald bislang einfahren. Lei-
der stehen zu wenige Scorer neben Center Matthi-
as Mann zur Verfügung, die das Team dauerhaft mit 
Punkten „versorgen“.
Es wird in diesem Jahr eine ähnlich enge Kiste wer-
den wie im letzten Jahr, als nur aufgrund des bes-
seren Vergleichs der Klassenerhalt gesichert werden 
konnte. Wir drücken die Daumen!

Bayernliga Damen
„Immer chancenlos!“ Diese deutliche Aussage be-
schreibt die aktuelle Situation des SG Oerlenbach/
Ebenhausen in der Damen-Bayernliga. Nur eins von 
acht Spielen konnte mit einer Differenz von „nur“ 
zehn Punkten beendet werden, viele andere Spiele 
gingen sehr deutlich zu Ungunsten der Oerlenbache-
rinnen aus. Vor allem in der Offensive zeigen sich 
die Spielerinnen zu ungefährlich. Die beiden Top-
scorerinnen haben durchschnittliche Punktewerte 
von 7 Punkten. Dies ist realistisch gesehen einfach 
zu wenig um die Klasse halten zu können. 

Das Regionalliga-Team der TG Würzburg, auch bekannt unter TG Tropics Würzburg, liegt zur Halb-
zeit auf einem sehr guten dritten Platz. Das Team von Lars Buss verfügt über eine gesunde Mischung 
aus jungen Wild und erfahrenen Haudegen.     Foto: TGW

      In eigener Sache


